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An unsere <Leser.

Das Organ des schweizerischen Forstvercins, die vorliegende Zeit-
schrift, hat mit dem Jahr 1879 das driite Dezennium ihres Bestandes

geschlossen und tritt mit dieser Nummer ihr cinunddrcißigstcs Jahr an, Ihre
Laufbahn darf nicht als eine rosige bezeichnet werden, Redaktorcnwechsel

und unter allen Redaktionen Klagen über Mangel an Lesern und noch

größere Klagen über geringe Unterstützung von Seite derer, welche den In-
halt vielseitiger gestalten sollten, gehörten zu den alljährlich wiederkehrenden

Erscheinungen, Sie hat sich jedoch behauptet, wohl auch manches gute Sa-
menkörnlein auf fruchtbaren Boden gestreut und ein Band zwischen den

Mitgliedern des Forstvercins gebildet, dessen Bedeutung für die Erhaltung
und erfolgreiche Thätigkeit desselben nicht unterschätzt werden darf.

Mit dem vorliegenden Jahrgang tritt die in der letzten Versammlung
des Forstvcreins in Ncuenburg beschlossene, lediglich durch finanzielle

Rücksichten veranlaßte Aenderung ein, daß die Zeitschrift nicht mehr in
besonderer französischer Ausgabe erscheinen, sondern ihren Inhalt allen

Lesern einfach und zwar in der Sprache bieten soll, in der er geschrieben

wurde.

Wir bedauern diese Beschränkung, weil sie der Verbreitung des

Blattes unter den Freunden der Fvrstwirthschaft welscher Zunge Eintrag
thun muß, hoffen aber denjenigen, denen dasselbe durch diese Aenderung

nicht unzugänglich wird, einen etwclchen Ersatz durch ungetrübte Frische

des Inhalts und rechtzeitige Zusendung des Blattes bieten zu können.

Wir geben uns über dieses der stillen Hoffnung hin, daß sich unsere

Kollegen in der Westschweiz durch diese Aenderung veranlaßt sehen

werden, mehr als bisher für die Bereicherung des Inhalts der Zeitschrift

zu thun und es damit auch ihren Sprachgcnosscn lesenswert!) zu machen.

Die Redaktion ist für alle Einsendungen dankbar und wird sich auch

ihrerseits Mühe geben, das Blatt lescnswerlh zu machen, sie bittet daher

alle Freunde desselben, ihr Möglichstes für dessen Verbreitung zu thun.

Die Redaktion.

Schweiz. Zeitschr. f. d. Forstwesen. V. i
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